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RESOLUTION DER GENERALVERSAMMLUNG

[aufgrund des Berichts des Dritten Ausschusses
(A/51/618)]

51/82. Das Recht des palästinensischen Volkes auf Selbstbestimmung

Die Generalversammlung,

im Bewußtsein dessen, daß die Entwicklung freundschaftlicher, auf der Achtung vor dem
Grundsatz der Gleichberechtigung und Selbstbestimmung der Völker beruhender Beziehungen
zwischen den Nationen zu den Zielen und Grundsätzen der Vereinten Nationen gehört, wie sie
in ihrer Charta festgelegt sind,

unter Hinweis auf die Internationalen Menschenrechtspakte1, die Allgemeine
Erklärung der Menschenrechte2, die Erklärung über die Gewährung der Unabhängigkeit an
koloniale Länder und Völker3 sowie die Erklärung und das Aktionsprogramm von Wien, die
am 25. Juni 1993 von der Weltkonferenz über Menschenrechte verabschiedet wurden4,

sowie unter Hinweis auf die Erklärung anläßlich des fünfzigsten Jahrestages der
Vereinten Nationen5,

                                                       

     1Resolution 2200 A (XXI), Anlage.

     2Resolution 217 A (III).

     3Resolution 1514 (XV). 

     4A/CONF.157/24 (Teil I), Kap. III.

     5Resolution 50/6.
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Kenntnis nehmend von den Entwicklungen im Nahostfriedensprozeß, insbesondere von
der gegenseitigen Anerkennung und der am 13. September 1993 in Washington erfolgten
Unterzeichnung der Grundsatzerklärung über Regelungen betreffend eine vorläufige
Selbstregierung durch die Palästinensische Befreiungsorganisation, die Vertreterin des
palästinensischen Volkes, und die Regierung Israels6 sowie von den darauffolgenden
Durchführungsabkommen, insbesondere das Interimsabkommen vom 28. September 1995,

in Bekräftigung des Rechts aller Staaten der Region, in Frieden innerhalb sicherer und
international anerkannter Grenzen zu leben,

1. bekräftigt das Recht des palästinensischen Volkes auf Selbstbestimmung;

2. bringt die Hoffnung zum Ausdruck, daß das palästinensische Volk im Rahmen des
derzeitigen Friedensprozesses sein Recht auf Selbstbestimmung bald ausüben wird;

3. fordert alle Staaten sowie die Sonderorganisationen und Organisationen des
Systems der Vereinten Nationen nachdrücklich auf, das palästinensische Volk in seinem
Streben nach Selbstbestimmung auch weiterhin zu unterstützen und ihm dabei Hilfe zu
gewähren.

82. Plenarsitzung
12. Dezember 1996

                                                       

     6Siehe Official Records of the Security Council, Forty-eighth Year, Supplement for October, November and
December 1993, Dokument S/26560, Anhang.


